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Prozesse und Texturen 
der Reflexion in Marcel Prousts

Die reiche Rezeptionsgeschichte von Prousts Erinnerungsroman À la recherche
du temps perdu ist auch die Geschichte einer Faszination, begründet nicht zu-
letzt durch die Vielzahl seiner Perspektiven. Eine von ihnen blieb bisher 
weitgehend unerkannt –  die den Text durchgängig bestimmende Kraft der 
Reflexion. So wird nicht nur aus der Erinnerung ein Geschehen rekonstruiert,
sondern auch mittels der Reflexion ein Denkweg beschritten, in dessen Verlauf
sich aus den kontingenten Ereignissen eines Lebens ein allgemeingültiges Fazit
ergibt. Hier steht das Ich des Romans mit den Rezipienten in einem intensiven
Dialog: Dessen Ziel ist eine generelle, alle Menschen verbindende Wertigkeit
des Erkennens. Aus ihr leitet sich, in der letzten, spektakulären Volte des Tex-
tes, der Schreibakt eines Werkes ab, das nicht nur ein »édifice immense du
souvenir« errichtet, sondern auch, kleiner dimensioniert, ein Gebäude aus
Gedanken. 
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EIN GEBÄUDE AUS GEDANKEN

À la recherche du temps perdu
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Zur inneren Biographie des Ich in 
À la recherche du temps perdu
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Für einen Roman in der Ich-Form – und Proust schrieb einen der größten 
Beiträge zu dieser narrativen Form – stellt sich die Frage nach der Beziehung 
zwischen Roman-Ich und Autor, die aktuell unter dem Signum ‚Autofiktion‘ 
viel diskutiert wird. Aber passt Proust in dieses Schema? Er suchte eventuelle 
Verbindungen zwischen dem eigenen Leben und dem seines Protagonisten 
zu eskamotieren und schrieb seinen Roman einem ‚anderen Ich‘ als dem all-
täglichen zu. Doch wo ist dieses ‚autre moi‘ greifbar? Die innere Biographie 
des Roman-Ich, die in ihren Erfahrungen und Reaktionen untersucht wird, 
verspricht eine Antwort auf  diese Frage.

Prousts Protagonist

oder ‚l’autre moi‛
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